
Kayser
1900 – 1903

Die Pfälzische Nähmaschinen- und
Fahrräder-Fabrik, Kaiserslautern,
wurde am 15. Dezember 1890 durch
Übernahme der Firma Gebr. Kayser
gegründet. Am 6. Februar 1891 wurde
der Namenszusatz vorm. Gebr. Kayser
angehängt.
Mit dem Bezug einer neuen Fabrik-

anlage 1899 hatte man den Bau von Mo-
toren und Motorwagen aufgenommen.
Ein erstes motorisiertes Geschäfts -

trans port-Dreirad der Marke „Kayser“
zeigten die Kaiserslauterner auf der In-
ternationalen Motorwagen-Ausstel-
lung 1899 in Berlin, auf der Frankfur-
ter Automobil-Ausstellung 1900 er-
schienen die ersten „Kayser“ Motor-
wagen „Primus“.
Laut Katalog der Motorwagen-Ab-

teilung aus dem Jahre 1902 besaßen die

Fahrzeuge vorn stehend eingebaute
Einzylindermotor von 5 bis 7 PS und
Zweizylinderaggregate von 9 bis 14 PS.
Vom Motor wurde die Kraft durch ei-
nen Riemen auf ein Zahnradgetriebe
und von diesem durch Ketten auf die
Hinterachse geleitet. Als Betriebsmittel
dienten sowohl Benzin als auch Spiri-
tus.
Die Kayser-Automobile wurden als

Personenwagen und Kleinomnibusse,
sogenannte Gesellschaftswagen, 3- bis
10-sitzig gebaut und auch als Last- und
Geschäftswagen ausgeführt. Stolz war
man auf die Bereifung mit Pneumatiks
(Luftbereifung).
Noch 1903 zeigten die Pfälzer ihre

letzte bekanntgewordene Neuentwick-
lungen mit Vierzylindermotor und mo-
dernem Bienenkorbkühler auf  der
Deutschen Automobil-Ausstellung in
Berlin. 
Die bereits 1900 eingetretene, anhal-

tend schlechte wirtschaftliche Lage
hatte trotz großen Lobs der Produkte
hohe Verluste zur Folge: Man be-
schloss, nur noch die bestellten Fahr-
zeuge fertigzustellen.
Wann sich die Pfälzer jedoch end-

gültig vom Automobilbau abgewendet
haben ist nicht klar, noch 1908 gaben sie
bei Warenzeichenanmeldungen als Ge-
schäftszweck den Bau von Motorfahr-
zeugen an.
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